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mitgliedern so viel Aufmerksamkeit erzielt, dass
Falk Bertram als Vertreter des Fördervereins eine
Stellungnahme abgeben durfte. 
Nutzer und Freunde der Stadtbibliothek, darunter
Lehrer und Erzieher in Chemnitzer Schulen und
Kindertagesstätten, wurden aufgerufen, Unterschrif-
ten zu sammeln und den Protest des Fördervereines
zu unterstützen. Der Aufruf fand große Unterstüt-
zung. Mehrere tausend Chemnitzer Bürger spra-
chen sich mit ihrer Unterschrift gegen die Sparvor-
haben der Stadt aus. 
Alle Aktionen erzielten ein breites öffentliches
Interesse und wurden von den Medien begleitet.
Ein Interview vom MDR Fernsehen mit dem stell-
vertretenden Vereinsvorsitzenden Erhard Kauff-
mann wurde im Sachsenspiegel am 09. November
2009 gesendet. Zahlreiche Artikel erschienen in der
örtlichen Presse.
Die gesammelten Unterschriften der Flugblattakti-
on wurden am 27. Januar 2010 der Kulturbürgermei-
sterin vor der Stadtratssitzung übergeben.
Durch das gemeinsame Handeln aller Beteiligten
wurde eine Milderung der Einschnitte im Haushalt
der Stadtbibliothek für 2010 möglich. So konnte die
Reduzierung der Öffnungszeiten zurückgenommen
werden und der Bücherbus bleibt weiter in Betrieb.
Auch in den kommenden Jahren
wird die Bibliothek die Unterstüt-
zung der Förderer dringend benöti-
gen – die über 140 Mitglieder des
Fördervereines sind dazu mit gro-
ßem Engagement bereit.
Schwindende Einnahmen der Kommunenbei Steuern und Zuweisungen sind einGrund für enorme Kürzungen in den städti-
schen Haushalten. Die unter der Wirtschaftskrise
leidende Stadt Chemnitz plant drastische Etatkür-
zungen, darunter auch in der Stadtbibliothek.
Bereits Ende September 2009 wurden dem Vorstand
der Förderer der Stadtbibliothek Chemnitz e.V. die
Kürzungen (67% der zur Verfügung stehenden
variablen Kosten sowie 42% des Medienetats) im
Haushaltsjahr 2010 für die Bibliothek bekannt. 
Die Vorstandsmitglieder reagierten mit großer Sorge
auf die vorgesehenen Etatkürzungen für die mit
753.000 Besuchern meistbesuchte Kultur- und 
Bildungseinrichtung der Stadt. 
Unter dem Motto „Rettet Leseförderung und Bil-
dung für Alle“ wurde eine Flugblattaktion  orga -
nisiert. Das Flugblatt beschreibt die drastischen 
Folgen der Kürzungspläne, wie Reduzierung der
Öffnungszeiten, Wegfall von Autorenlesungen, Ein-
stellen des Bücherbusses usw.
Der Vorsitzende des Vorstandes, Peter Naujokat,
richtete sich mit einen persönlichen Brief an die
Fraktionen des Stadtrates und wies neben prägnan-
ter Darstellung der Folgen der Konsolidierungsmaß-
nahmen besonders auf die soziale und Bildungs-
funktion der Stadtbibliothek hin.
Im Vorfeld der Debatte im Betriebsausschuss am 
12. November 2009 beteiligten sich über 100 Perso-
nen an einer Protestaktion vor und im Rathaus. Mit
 Pla katen, Protestreden, Trillerpfeifen sowie Dauer-
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